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Staatshilfe zur Wiederaufrichtung der werteschaffenden
Arbeit, nicht aber deren Vernichtung durch Kapitalkonfis¬
kation sollte die Parole sein.

Unser Land kann nie eine aktive Zahlungsbilanz und auf¬
rechte Valuta erreichen, wenn nicht durch eine großzügige und
wohlwollende Jndustrieförderung die bestehende Industrie
und das Gewerbe in die Lage versetzt werden, mit Hochdruck
und Leistungsfähigkeit, also mit zureichenden Mitteln zu
arbeiten und wenn nicht neue, fehlende Industrien ins Leben
gerufen werden, um unseren Eigenbedarf zu decken und die
bedeutenden Jmportbedürfnisse wieder durch Exporte, das
ist durch unsere Arbeit, bezahlen zu können.

Die neuen Steuergesetze sind keinesfalls dazu geeignet,
dieses Ziel zu erreichen.

Mit den Sätzen der Vermögensabgabe bis 65% und der
Einkommensteuer bis 60% ist beabsichtigt, schon dem mittleren
Unternehmer die Hälfte seines Anlagekapitales, also zumeist
über drei Viertel seines mobilen Betriebskapitales, und die
Hälfte seines Einkommens einfach wegzunehmen. In einer
Zeit der beispiellosen Valutaentwertung und daraus hervor¬
gehenden furchtbaren Teuerung und würgenden Geldknapp¬
heit hat man nichts Besseres vor, als dem Organisator der
Arbeit, dem industriellen und gewerblichen Unternehmer sein
Werkzeug — das Betriebskapital — zur Aufrichtung unserer
daniederliegenden Volkswirtschaft gänzlich zu entwinden, an¬
statt ihm staatliche Hilfeleistung in größter Not zu gewähren.

Die in der Gesetzesvorlage über die Erhöhung der Ein¬
kommensteuer ausgesprochene Einbeziehung von Gewinnen
aus Veräußerungen von Vermögenswerten, die nicht zu speku¬
lativen Zwecken erworben wurden und jetzt zur notwendigen
Kapitalsbeschaffung zur Veräußerung gelangen sollen, verhin¬
dert deren Realisierung, denn abzüglich der Vermögensabgabe
und Einkommensteuer würde hievon dem Eigner nur ein
Bruchteil von etwa einem Sechstel bis einem Siebtel verblei¬
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